
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Der Gemeinderat möge folgendes beschließen: 

 

Die institutionelle Förderung von "CINEMA QUADRAT e.V." wird um 15.000 € erhöht. 

 

Begründung: 

 

Derzeit – und das unverändert seit 2019 - erhält das kommunale Kino CINEMA QUADRAT eine 

institutionelle Förderung der Stadt in Höhe von 128.453,00 € und dazu einen Zuschuss des 

Landes durch die MFG (Medien und Film-Gesellschaft Baden-Württemberg) in Höhe von weiteren 

64.226,00 € für Miete, Personal- und Betriebskosten. 

Insgesamt umfasste der Jahresabschluss 2022 ein Volumen von 367.860,00 €, sodass die 

institutionelle Förderung rund 52,4 % des Aufwandes ausgemacht hat. 

Der sorgfältig konzipierte Wirtschaftsplan 2023 weist aktuell eine Deckungslücke von 22.500,00 € 

aus, zu deren Deckung Cinema Quadrat seitens der Stadt einen Teilbetrag von 15.000,00 € 

benötigt und bei der MFG weitere 7.500,00 € beantragt hat. 

Dies gilt bereits für den Haushalt 2023 und auch für weitere Jahre, weil die Ursachen struktureller 

Natur sind: 

 

1. Die Gehälter der drei fest angestellten Mitarbeiter für die Geschäftsführung, Technik und 

Presse (Stellenvolumen: 30 + 30 + 15 Wochenstunden) sind seit 2019 nicht erhöht 

worden und müssen angesichts des Kaufkraftschwundes unbedingt um ca. 8 % erhöht 

werden.  

Der Stundelohn beträgt derzeit für alle drei zwischen 16,50 € und 16,80 €. Eine 

vergleichbare Vergütung im öffentlichen Dienst würde aktuell - ohne die aktuelle Erhöhung 

– ca. 26 bis 29 €/Std. betragen. Die angedachte 8%tige Erhöhung würde etwa 1,30 €/Std. 

bedeuten und ca. 7.000,00 € erfordern.  
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Des Weiteren führt trotz Eintrittspreiserhöhung die Mindestlohnerhöhung noch zu nicht 

kompensierten Lohnkosten-Erhöhungen. 

2. Innerhalb der Nebenkosten beträgt die zu zahlende Energiekosten-Steigerung für 

Strom, Heizung und Klima im neuen Wirtschaftsplan rund 11.000,00 € (von 53.165,61 auf 

64.000,00€), was ca. 20 % entspricht. 

3. Weitere 4.500,00 € entfallen auf die inflationsbedingte Kostensteigerung einer 

Vielzahl von Sachausgaben in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Anschaffungen, 

Reparaturen, Verwaltungskosten usw. 

Eigene Anstrengungen zur Ausgabendeckung sind bereits erfolgt,  

- durch eine Erhöhung der Eintrittspreise zwischen 16 bis 25 % (von 5 € auf 6 €, 7 € auf 8 € 

und von 8 € auf 10 € pro Ticket) und um 22% bei den Mitgliedsbeiträgen, jeweils bereits 

zum 01.09.2022 anlässlich der Mindestlohnerhöhung, die bei uns teilweise zu 

Lohnkostensteigerungen von 30 % geführt haben!  

- Dadurch, dass für 2023 wurde noch ein Überschuss aus dem Jahr 2022 in Höhe von ca. 

22.000 € in den Haushaltsplan 2023 eingestellt werden konnte, der aber nicht ausreicht, 

die Ausgabensteigerungen der letzten 4 Jahre und das strukturelle Defizit zu decken. 

Die späte Feststellung des Defizits (erst Ende 2022/Anfang 2023 – nicht rechtzeitig für die 

Haushaltsberatungen des Gemeinderats für 2023) hat folgende Ursachen: 

1. Die späte Erkenntnis des Umfangs der Inflation, insbesondere der Energiekosten-

Steigerung. 

2. Die verspätete Präsentation der Verbrauchskosten-Rechnungen des Stromanbieters 

und der Hausverwaltung (erst nach 3 Jahren mit rückwirkenden Nachforderungen). 

3. Eine nicht erkennbare Fehlkalkulation, was den Energie-Verbrauch im neuen Kino 

betrifft wegen der Unkenntnis über reale Verbrauchsdaten im Collini-Center. 

Nachzahlungen für die Punkte 2 und 3 konnten durch erhöhte USt.-Rückerstattungen im Jahr 

2022 aufgefangen werden. Die Abrechnungen kamen aber erst in der zweiten Hälfte 2022 und 

waren daher nicht vorher kalkulierbar.   

Um die Arbeit dieser wichtigen Institution Mannheims auch weiterhin zu unterstützen und dem 

Verein eine Sicherheit für sein künftiges Wirken zu geben beantragen wir, die institutionelle 

Förderung von "CINEMA QUADRAT e.V." angemessen zu erhöhen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Fuchs  C. Probst   
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadträtin Stadtrat  
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